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Um sie vor Zerstörung zu bewahren, wurden die Autographe einer Reihe von klassischen Meisterwerken
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Seit der Wiedervereinigung Deutschlands wird von dort die Rückgabe des gesamten Bestandes
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im 2. Weltkrieg geltend. Seite 14
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Bildliche und sprachliche Inspirationsquellen spielen im Schaffen des in Genfgeborenen, heute in
Wien lehrenden Komponisten Michael Jarrell eine wichtige Rolle. Jarrell ist darin einer frankophonen

Tradition verbunden. Dass daneben aufstrukturellem Gebiet Einflüsse der Zweiten Wiener

Schule wichtig sind, bezeugt die Analyse der 1990 entstandenen Komposition «... chaque jour n 'est

qu'une trêve entre deux nuits chaque nuit n'est qu'une trêve entre deux jours...»
(Assonance V) für Violoncello und vier Instrumentalgruppen. Seite 26
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